
A

schied. Es 1St eın Vérdienst der Sammlung, daß
S1e nıcht NUur die oft bloß regional bekanntenBESPRECHFJ'NGEN Lebensabrisse und Würdigungen der ersten

Nachkriegszeit zusammenfadit, sondern weıtere
Kurzbiographien erstellt, ındem s1ie unerschlos-
SCI1LC Quellen w1e Tagebücher un! Abschieds-
riefe, Anklageschriften und Gerichtsurteile,
Haftaufzeichnungen un Mitteilungen VO:  - An-Zeitgeschichte gehörıgen der Freunden verwertiet Dem Be-
streben, der Totentatel des katholischen Klerus

KEMPNER, Benedicta Marıa: Prıester Dor Hıt- europäische Breıite geben, stand leider bis-
weılen ine allzu bruchstückhafte Überlieferunglers Tribunalen. München: Rütten . u. Loening

1966 496 Lw. 26,—. 1mM Wege. Es blieb einer dankenswerten persOn-
Die Gattın des stellvertretenden amerıkanı- lıchen Inıtıatıve vorbehalten, den Blutzoll

der Geıistlichen und Ordensleute dem NS-schen Hauptanklägers 1n Nürnberg ISt 1n jahre-
langer, mühevoller Suche den Spuren jener ka- Regıme erinnern. IDarum 1St Frau Kemp-

NeIs Buch treı VO' Beigeschmack institutionel-tholischen Priester nachgegangen, die durch den
Urteilsspruch eines NS-Richters 1n den Tod len Sich-Rühmens, WwI1e einer offiziellen Dar-

stellung leicht nhaften könnte. Die Verfasserineschickt wurden. Um die namentliche Feststel-
lung aller Opfer des Klerus Hıtlers Herr- bleibt den stratlos AussCcSHansSCHCH Helfershel-
schaft besorgt, deren Gesamtzahl fast 4000 be- fern Freislers miıt größerer Hartnäckigkeıit auf
tragt und denen die polnischen Geist- den Fersen als die wiederholt gerügte bundes-
lichen einen erschrecken: hohen Anteıl AauUS- deutsche Rechtsprechung. Man 1St gene1gt, be-
machen, hat sıch die Verfasserin 1m vorliegen- greiflicher Urteilsschelte VO Geist jener
den Band auf 131 Einzelschicksale beschränkt Versöhnung wünschen, die die Helden des
S1ıe sind dadurch ausgesondert, da{fß ihre Träger Buches diese unNnsere Welt und ihre Gerechtigkeit
nıcht den Lagertod starben, sondern sterbend überwinden 1eß
bei ihrem Namen VOoOr die Schranken des olks-
gerichtshofs der eines Kriegsgerichts gerufen

oLk S

wurden, für Vergehen einzustehen, die 1n
der Sache unerheblich N, Aaus dem Blick- CHNABEL, Reimund: Die Frommen ın der
wınkel totalitärer Staatsgesinnung jedoch Hölle Geistliche 1n Dachau Frankfurt: Röder-
todeswürdigen Verbrechen wurden. Was e berg 1966 3372 Lw 1720
dem Wodesurten VO  } bestürzt, 1ISt denn Nıcht 1Ur hne Auftrag, sondern VO'  3 einem
auch die Diskrepanz VO' Delikt und Außenstehenden verfaßt, Schnabels Buch
Strafmaß. ehr als ıne der abgedruckten Ur- er die Geistlichen 1mM Konzentrationslager
teilsbegründungen spiegelt den Vernichtungs- Dachau W1e ıne unbeabsichtigte Erganzung
willen Freislers un zeigt den Präsidenten des B. M. Kempners Martyrologium Für die
Volksgerichtshofs 1n seınem Element, noch be- Sachkenntnis un!: Unbefangenheit des Autors
VOoOr iıhm die Racheaktion diıe Männer sprechen We1l Umstände. FEinmal War selbst
des Juli traurıger Berühmtheit verhalf. VO  3 1942 bıs Kriegsende Lagerhäftling
Dokumentiert das Buch konkreten Be1i- Dachau, ZU andern ekennt sıch als kon-
spielen die nationalsozialistische TerrorJustiz fessionell ungebunden. Für die weltanschauliche
der Kriegsjahre, belegt 65 nebenher die 1N- Orientierung 1St die Herkunft des Buches ARINS

Hnere Unvereinbarkeit VO  -} NS-Weltanschauung Ostberlin nıcht nebensächlich, doch 1st gleich -
und katholischer Kirche. Gewiß eriffen die zumerken, daß das kaum einmal estörend 1n
Fangarme der Abschreckungsmaschinerie nıcht Erscheinung tritt. Die Perspektive, AUS$S der
1Ur nach Klerikern, sondern nach Opposıitions- Schnabel das Verhalten seiner geistliıchen Mıt-

er Volkskreise. ohl ber konnte gyefangenen mustert, ware  A demnach als die eınes
der VO  - Rıchtern und Beisitzern empfundene ungetauften Humanısmus charakterisieren.
Gegensatz VO' Totaliıtarısmus und Christentum Das bedeutet enheıt für alle menschlichen
jenen est menschlichen ühlens ertoten, der Qualitäten und Skepsıs jedes charakter-
für den Angeklagten über Leben der Tod ent- lich nıcht überzeugende Amtspriestertum. So
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wie die Geistlichen aller Konfessionen: war Alfen eüropäischén Nationen. Von den insge-
keine Berufsgruppe 1m Konzentrationslager Samt STA Namen gehören nicht weniger als
Dachau geschlossen zusammengefaßt, und 1sSt DA polnischen Klerikern, VO  — denen eın roß-
begreiflich, enn sıch auf die beiden Priester- teil den unvorstellbaren Leiden erlag. In einer
blocks soziologisches Interesse richtet. In Eın- Reihe VO Statistiken wırd die Zusammenset-
führungskapıteln wiıird dıe Stellung der christ- zung der Priestergemeinschaft verschie-
lichen Kırchen ZU NS-Staat umriıssen, daran denen Gesichtspunkten aufgeschlüsselt. Aus
anschließen: Aufbau und Funktionijeren der Deutschland ne Österreich) sSstammten 390
Lagerorganisation erläutert. Das eigentliche der Dachauer Geistlichen. Der Autor Ntier-
Thema geht chnabel VO:  (} den Umweltsbezügen strei  T die Tatsache, daß 0/9 von ihnen aut
der geistlichen Zwangsgemeinschaft A ındem entfielen.das katholische Bevölkerungsdrittelnach den Prozeduren der Einlieferung das Volk S
Verhältnis der Priestergefangenen den S5-
Mannschaften und weltlichen Mithäftlingen un-
tersucht, ebensosehr ber auch ıhr Zusammen- Vollmacht des Gewissens. Hrsg. VO  - der Euro-
leben 1M Priesterblock, die icht- und Schatten- päischen Publikation VB Frankfurt,
seiten ıhrer zeitweilıgen Privilegierung, ıhre Berlin: Metzner 1960, 1965 5997 u. 539 Lw
Einstellung Seelsorge und Arbeıt. Dabei 1st 19,80 22,-
die Frage, die den Vertasser innerl: bewegt Der innerdeutsche militäris  e Widerstand
und ıhm die Bewertungsmafßstäbe liefert, die, Hıtler und das nationalsozialistische Ge-
ob die ZU Berut gehörige „Frömmigkeit“ den waltregime sind — wie sich versteht unte wel
Geistlichen zu. höherer mitmenschlicher Solida- Rücksichten betrachten, einer prinzipiell-
rıtät befähigte als seıne ungeweihten der theoretischen und einer in sich differenziertengläubigen Leidensgenossen. Eigentlich hne BETt> tatsächlich-historischen. Demgemäß wird 1M CI-

gelangt die Studie dem Befund, dafß Sten Band es hier angezeıgten Werkes VOrFr
eın „standesgemäfses“, eın typisches Grup- allem der Gesichtspunkt behandelt Es

penverhalten den Klerikern 1mM strengen wird z. B das Protokoll eines Gespräches Z7W1-
Sınn nıcht gegeben habe und möchte der schen Soldaten, Juristen und Theologen über
Leser olgern den Belastun- das „Recht ZUuU Wıderstand“ mitgeteilt; we1l-
SCN des Lagerlebens auch schwerlich erwartet terhin die bekannten drei Gutachten ZU: W ı-
werden konnte. SO 1St fast unvermeidlich, derstandsrecht VO Hermann Weinkauft, Maxda{fß SlCh die Priestergemeinschaft bei SCNAUECTEIM Pribilla und Walter Künnerth. Im selben ér sten
Eindringen 1n alle die Eiınzelwesen auflöst, A4US and wird ber schon damit begonnen, die Ge-
denen Ss1e sıch sSETZL@. schichte des militäris  en Wi;iderstands

Neben SAl6ererlehren. verwertet Schnabel Hitler, das Thema des 7zweiıiten Bandes, yADE be-
leider hne Quellenangaben die Zeugnisse r1  ten Die Herausgeber stellen den erf. der

VO  $ Priesterhäftlingen, denen allerdings einzelnen Abhandlungen die Frage, Ww1eso
ıne 1iım Rückblick bısweilen verklärende Seh- dazu kommen konnte, dafß deutsche Offiziere
weıse kritisiert. Für Zustimmung und Eın- miıtten 1mM Krieg 5  ‚A  egen die eıgene RegierungS  S schränkung Jegitimiert ıhn persönliche T Aaf=- einen Widerstand versuchten. S1ie beantworten
sachenkenntnis, und ine unpolemische, ebenso diese Frage mıiıt dem FAa auf drei Tat-
achtungsvolle Ww1e verständnisbereite Betrach- sachen, daß nämlı;ch „Hitler das eutsche Volk
tungsweıse verleiht seiınem Urteil Gewicht. einem verbrecherischen Regime unterworfen
Dennoch 1St das nternehmen nıcht über den hatte, dafß er die eutsche Armee Arr

soziologischen Ansatz hinausgekommern. Dafür aktıven Komplicen seiner Verbrechen machen
fehlt D ıhm AN Breıte 1in der Materialerfassung wollte und dafß schließlich durch seine oli-
und an Tıiete ın der Verarbeitung. Dem steht tik und Kriegsführung 1n eine Katastrophe -
nıcht Fl  5  , da{fß der Autor spannend geheuren Ausmaßes sturzen drohte“ (9/10)
zählen kann. Tatsächlich liegt das Verdienst des Der Schwerpunkt der Antwort muß selbstver-

ständlich 1n der Diskussion des ersten Grundes,Buches weniıger 1n der zusammentfassenden Be-
schreibung als 1n der bisher vollständıgsten der 1m Band erhellend behandelt wird, liegen.
Aufstellung der Namen und Lebensdaten der Im Hinblick aut die Wiedergewinnung eines

nach Dachau verschleppten Geistlichen aus fast uns verpflichtenden deutschen Geschid1tsßewpßt-
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